Turelligenz- Blakt 


für das Großherzogthum Poſen. 


Antelligent⸗ Gommtoir im mosthause. 


W 2 202. Freitag, den 23. Auguſt 1839. 


Angekommene Fremde vom 21. 885 

Herr Kreis⸗Phyſikus Dr. Caſſel aus Wollſtein, Hr. Partikulier Müller aus 
Grabowo, die Herren Gutsb. v. Kalkſtein aus Pſarskie und Cunow aus Ottorowo, 
l. im Hötel de Saxe; Frau Gutsb. v. Dobrzynska aus Gallizien, Hr. Guts beſitzer 
v. Zychlinski aus Grzymislaw, Hr. Geiſtlicher Maskowskt aus Schrimm, l. im 
Hotel de Paris; Hr. Oberamtm. Pickert und Hr. Wirthſch.⸗Inſp. Mundring aus 
Gorzyn, Hr. Religions⸗Lehrer Mader aus Deutſch⸗Krone, Hr. Seifenſieder Mala= 
chowski aus Strzelno, l. im Hötel de Berlin; die Herren Studenten Micarre, 
v. Keſzyckt und v. Wilezynski aus Berlin, die Hrn. Gutsb. v. Mielackt aus Gogo⸗ 
lewo und v. Kurnatowski aus Duſin, l. im Hötel de Hambourg; Hr. Kaufm. 
Senator aus Gneſen, k. in den 3 Sternen; Hr. v. Verſen, Major a, Di, aus 
Warſchau, Hr. Gutsb. v. Breza aus Witkowo, l. im Hötel de Vienne; Frau 
Gutsb. v. Suchorzewska aus Radlin, l. in der gold. Kugel; die Hrn. Kaufl. Licht 
aus Czerniefewo und Jaffe aus Milosfaw, l. im Eichkranz; Hr. Lotterie⸗Einnehmer 
Speyer aus Gratz, k. im Hötel de Varsovie; Frau Hauptm. Kammerer aus 
Bromberg, Hr. Steuerrath Holft aus Marienwerder, die Hrn. Kauft. Varnhagen 
aus Frankfurt a/ O. und Lehmann aus Berlin, l. im Hötel de Rome; De Kaufs 
a Stach aus Breslau, I, im goldenen Löwen. 


47 Bekanntmachung. Der Lehrer Napoleon Wladislaus enter zu 
Scharfenort und deſſen Ehegattin Helene geborne Bazynska haben in Anſehung der 
vorehelichen Schulden innerhalb 2 Jahre nach vollzogener Ehe die Abſonderunz 
ihres Vermögens beantragt und in dem gerichtlichen Verkrage vom 22. Mal 1839 
ausgeführt. ? Samter den 12. Juli 1839. : 
RE Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht, 
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2) Bekanntmachung. Die von 
dem Tuchmachermeiſter Gottfried Oheim 
für den früheren Huͤlfsexekutor des guf⸗ 
geldften hieſigen Friedensgerichts Frie⸗ 
drich Ballaſt mit 100 Kthlr. beſtellte 
Caution ſoll jetzt aufgeboten werden, da 
die Amtsfunktionen des Ballaſt init Aufld⸗ 
fung des Friedensgerichts gufgehoͤrt haben. 


Es werden daher alle diejenigen, 
welche an dieſe Dienſt⸗Kaution einen An⸗ 
ſpruch irgend einer Art zu haben glauben, 
aufgefordert, denſelben bei dem unter⸗ 
zeichneten Land⸗ und Stadtgericht ſpaͤte⸗ 
{2 in dem auf den 4. Oktober d. 
J. vor dem Kammergerichts⸗ Aſſeſſor 
Schrader anſtehenden Termine anzumel⸗ 


den und geltend zu machen, widrigen 


falls ihnen hiermit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen gegen die frühere Dienſtbehoͤrde des 
Ballaſt auferlegt, und die Kaution fuͤr 
gufgehoben erachtet werden wird, 
Lobſens den 19. Juli 1839. 
Königl. Land ⸗ y. Stadtgericht. 


3) Die Amts Kaution des ehemaligen 


Friedensgerichts⸗Exekutors Krebs ſoll zu⸗ 
ruͤckgegeben und reſp, zur Deckung der 
von ihm gemgchten Defekte berwendet 
werden, 

Alle diejenigen, welche auf dieſe Kau⸗ 
tion Anfprüche zu haben vermeinen, und 


ſich bis jetzt noch nicht gemeldet haben, 


werden aufgefordert, ihre Forperungen 
50 den Akten anzuzeigen oder dieſelben 


in termino den Aten November Gr 


FRE 10 Uhr vor dem RER Ober⸗ 


: Obwieszezenie, Kauyca przez su- 
kiennika Gottfrieda Oheim za Fryde- 
ryka Ballasta bylego exekutora po- 
mocnika zeszlego tuteyszego 83 du 
Pokoju w summie 100 Tal. stawiona, 
ma byé publicznie wywolana, albo- 
wiem z zowiciem rzeczonego Sadu 
Pokoju stosunki sluZbowe. Ballasta 
zupelnie ustaly. 

Wszyscy wiec ci, ktörzy do kau- 


cyi tey iakiekolwiek pretensye mies 


sadza, wzywaiz sig, aby pretensye 
takowe przed podpisanym Sgdem 
Ziemsko- -mieyskim naypoZniey w ter- 
minie na dzien 4. Pazdziernika 
r. P. przed Ur, Schrader Assessorem 
Sadu Kamery wyznaczonym doniesli 
i ongZ usprawiedliwili, gdy2 w razie 
przeciwnym przeciwko bywszey wla= 
dzy Sadowey Ballasta im wieczne mil. 
czenie naloZonem i kaugya zaniesio- 
ng zostanie, a 

Lobzenica, dnia 19. Lipca 1839; 

Krol, Sad Ziemsko-mieyski, 
F 1 

Kaucya bylego exekutora Sadu Por 
koju w Szremie Krebs, ma temuZ 
by& zwroconz resp, na zakrycie zro- 
bionych Pragg niego defekıöw obröe 


;£ONd» 


R ci, kira 88 12726 Laue 


"eyi pretensye mieé zamyslaia i do 


tychczas sig nie zglosili, wzywaig sie, 
‚aZeby pretensye swoje do akt podali 
lub w terminie na dzien 4. Lis to- 
pada 9 — b. o 


o godzinie 1016 zrana 2 
a Assessorem En Glöwnego 


L 1563 — 


Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Kahl zu liquidi⸗ 
ren und die Richtigkeit derſelben vollſtaͤn⸗ 
dig nachzuweiſen, widrigenfalls ſie ihres 
Auſpruches an die Kaution fuͤr verluſtig 


erachtet und blos an die Perſon des ze. 
by bylego exekutora Krebs odestaui 
zostang. 

S'oꝛrem, — 20. Lipca 183. 


Krebs verwieſen werden ſollen. 
Schrimm, den 20. Juli 1839. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


4) Der Schuhmagbermeifter. Franz 
Meſzewski und deſſen Braut Francisca 
Tafelska in Zuin haben mittelſt Ehever⸗ 
trages vom 3. d. Mts. die Gemeinſchaft 
der Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 
welches hierdurch zur offentlichen sa 
gebracht wird. 

Schubin am 15. Juli 1839. 
8 8 and e 


6) ae Die bier wegen ge⸗ 8 


waltſamen Diebſtahl inhaftirten Jukul⸗ 
paten, namentlich? 
1) der Dienſtjunge Gottfried Thierling u. 
2) der Hausmann Anton Stachecki, 
ſind in der heutigen Nacht mittelſt ge⸗ 
waltſamen Ausbruchs aus dem hieſi. igen 
Gefangenhauſe entſprungen. 

Alle reſp. Civil- und Mꝛilitair⸗Behde⸗ 
den werden hierdurch aufgefordert, auf 
den Thierling und Stachecki zu vigiliren 
und dieſelben im Betretungsfalle arreti⸗ 
ren und an uns abliefern zu laſſen. 


Meſeritz, den 13. Auguſt 1839. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Ur. Kahl wyznaczonym likwidowalf, 
oraz rzetelnosé onychze doktadnie 
udowodnili, inaczey bowiem preten« 
syami swoiemi do wspomnioney kau- 
cyi oddaleni i 2 temiz tylko do oso- 


Kröl, Sad Ziemsko mieyski. 


Podaie sig 5 do wiado« 
mosci publiczney, Ze mayster SzeWe 
ski Franciszek Rzeszewski i iego na- 
rzeczona Franciszka Tafelska z Zni- 
na, kontraktem przedslubnym z dnia 
3. miesigca i roku bieZgcego wspöl« 
nos maigtku i dorobku wylgczyli. 

Szubin, dnia 15. Lutego 1839. 
. Sad Ziemsko-mieyski 


List goriczy. O kradziez gwaltowng 
tu uwiezioni inkulpaci mianowicie: 
1) chlopiec Gottfried Thierling i 
2) komornik Antoni Stachecki, 


uciekli wnocy dzisieyszey przez gwal- 
towne wylamanie sig 2 wigzienia tu- 
teyszego- 

Wzywaig, sie wiec wszystkie wia-⸗ 
dze cywilne i woyskowe ninieyszem, 
azeby na rzeczonego Thirling i Sta- 
checkiego baczne mieli oke i tako- 
wych w razie zdybania aresztowalı i 


nam odeskali. 


Migdzyrzecz, d. 13. Sierpnia 1839. 
Krol. 82d Ziemsko- mie yski. 
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Signalement. 


1) Jukulpat, Dienſtjunge Gottfried 


Thlerling iſt 19 Jahr alt, evangeliſcher 
Religion, aus Niegolowo gebürtig, 5 
Fuß groß, von blonden Haaren, bedeck⸗ 
ter Stirn, blonden Augenbraunen, blauen 


Augen, gewöhnlichen Munde und Naſe, 


vollſtaͤndigen Zähnen, runden Kinne, 
länglicher Geſichtsbildung und geſunder 
Geſichtsfarbe. Er iſt noch bartlos und 
ſpricht deutſch. Zur Zeit der Entwei⸗ 
chung 
zuͤndet. : 
2) Inkulpat Anton Stachecki aus 
Chrosniee iſt 37 Jahr alt „ katholiſch, 5 
Fuß 2 Zoll groß, von ſchwarzen Haaren, 
bedeckter Stirn, 
nen, blauen Augen, proportionirter Naſe 
und Mund, hat einen ſchwarzen Bart, 
rundes Kinn, laͤngliches Geſicht, blaſſe 
Geſichtsfarbe, mittelmaͤßige Statur und 
ſpricht deutſch und polniſch. Bi 
Bekleidung des Thierling. 
Bei der Entweichung war derſelbe mit 
einer grau tuchenen Muͤtze, einer grau 
leinwandenen Jacke und dergleichen Bein⸗ 
kleider angethan, 8 
Bekleidung des Stacheckt. 
Eine grau tuchene Wintermütze, ein 
blautuchner Rock, eine ſchwarz kuchene 
Weſte, gelbbuntes Halstuch „ein Paar 
graugeſtreifte Sommers Veinkleider, ein 
Paar Halbſtiefel und ein Hemde. 


war das rechte Auge etwas ent⸗ 


ſchwarzen Augenbrau⸗ 


N J ren 
1) Obwiniony Gotifried Thierling 
ma lat 19, wyznale sie do religii 
ewangelickiéey, jest 2 Niegolowa ro- 
dem, 3 stöp wysaki, blond wos y, 
caolo przykryte, brwi blond, niebie- 
skie ocay, usta i nos 2 W yczayne, zu- 
pelne zeby, okragty podbrodek, twarz 
Pociagta, cerg adrowg, brody jeszeze 
niema i mdwi po niemieku. Przy 
ucieczce prawe oko bylo nieco roz- 
palone. 
2) Obwiniony Antoni Stachecki 
2 Chrosnicy ma lat 37, wyznaie reli- 
Sig katolickg, iest 5 stöp 2 cale Wy⸗ 
goki, ma wlosy czarne, przykryte 
czolo, niebieskie oczy, nos i usta 
Proporcyonowane, brode ezarng, pod- 
brodek okragly, cere bladg, posta& 
Posrednig i möwäi po polsku i po nie- 
miecku. 
Prayodzie2 Thierlinga, 
Pray ucieczce byt w czapke szarz, 
W kawtanik i spodnie szaro-plöcienne 
prayodziany. 


" Przyodzie2 Stacheckiego, 
Czapka 'szaro-sukienna zimowa, 

surdut sukienny granatowy, kamizel- 

ka crarno- sukienna, 20tto· pstrokata 


chustka na szy f, para spodni latowych 


wszare paski, para polbötowikoszula, ; 


* 


V euerzu eine Beilage) 


# 


Beilage zum Intelligenz Blatt 
für Dos Großherzogthum Poſen. 


Freitag, den 23. Auguſt 1839. 


6) Bekanntmachung. Zum öffent⸗ 
lichen Verkauf mehrerer bei dem hieſigen 
conceſſionirten Pfandleiher Michaelis Ba⸗ 
der niedergelegten und verfallenen Pfaͤn⸗ 
der, beſtehend in Gold- und Silbergeſchirr, 
Uhren, Kleidungsſtuͤcken, Betten und 
Leinenzeug iſt ein Termin auf den 4. 
Oktober c. Vormittags 9 Uhr in der 
Wohnung des hieſigen Pfandleihers Mi⸗ 
chaelis Bader vor dem Herrn Auktions⸗ 


kommiſſarius Kraͤhan angeſetzt, wozu 


Kaufluſtige eingeladen werden. 


Hierbei werden alle diejenigen, welche 
bei dem ꝛc. Michaelis Bader Pfaͤnder has 
ben, welche ſeit 6 Monaten und laͤnger 
verfallen ſind, aufgefordert, dieſe Pfaͤn⸗ 
der noch vor dem Auktionstermine einzu⸗ 
löfen, oder wenn fie gegen die kontrahirte 
Schuld gegründete Einwendungen zu ha⸗ 
ben vermeinen, ſolche dem Gerichte zur 
weiteren Verfügung anzuzeigen, widri⸗ 


genfalls mit dem Verkaufe der Pfaud⸗ 


ſtücke verfahren, aus dem einkommenden 


Kaufgelde der Pfandglaͤubiger wegen ſei⸗ 


ner im Pfandbuche eingetragenen Forde⸗ 
rungen befriedigt, der etwa verbleibende 


> 


Obwieszezenie. Do sprzeda2y 
publiczney niektörych u tuteyszego 
na zastaw poZyczaigcego Michaelis 
Bader zastawionych a przepadiych 
rzeczy, skladaigcych sig 2 eflektöw 
zlotych isrebrnych, 2 zegaröw, o- 
dziezy, poscieli i bielizuy, termin 
na dzien 4. Pazdziernika r. b. 
rana o godzinie gtey w pomieszka- 
niurzeczonego Michaelis Bader przed 
Ur. Kraehan aukcyi kommissarzem 


wyznaczony zostal, na ktéry chg& 


kupienia maigcych ninieyszem sig 
wzywäs 
Zarazem wszyscy, ktörzy u Mi- 
chaelis Bader iuz od 6$ciu miesigcy 
i dluZey przepadle maia zastawy, za- 
pozywaig sig, aby takowe przed tere 
minem wykupili, albo excepcye na- 
przeciw dlugu zaciggnigtego maigce, 
Sadowi do dalszego rozrzgizenia do- 
niesli, albowiem w razie przeciwnym 
sprzedaZ rzeczy zastawionych nastapi, 


2 ceny kupna wierzyciel wzglgdem 


swych pretensyi w ksigdze zapisa- 
nych zaspokoionym, reszta zas ceny 
kupna kassie tuteyszych ubogich wy⸗ 
dang zostanie, poczem nikt z excep- 


— 
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Ueberſchuß an die Biefige Armen⸗Kaſſe cyami naprzeciw dlugu sluchanym 
abgeliefert und demnächft Niemand weiter nie bedaie. 
mit einigen Einwendungen gegen die con⸗ 8 f 
trahirte Pfandſchuld gehoͤrt werden wird. Skwierzyna, d. 30, Gzerwea 183g. 
Schwerin den 30. Juni 1839. 85 i EN 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Krol. Sad Ziemsko-mieyski, 


7) Bekanntmachung. In Verfolg unſerer letzten Bekanntmachung vom 15. 
v. Mts. bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß ſich die Zahl der Ein⸗ 
lagen wieder um 1761 vermehrt hat. Es beträgt ſolche bis heute in Klaſſe: 
1 II. III. IV V. e 
1395. 875. 371. 321. 138. 66. 3,166 Einlagen, 


mit einem Kapital⸗Betrage von 120,788 Rthlr. welcher theils feſt, theils vorüber; 
gehend pupillariſch ſicher untergebracht iſt. Der Reſerve⸗ und Verwaltungskoſten⸗ 
Fonds der Anſtalt beläuft ſich bis jetzt auf 16,189 thlr. und die deponirten Kau⸗ 170 
tionen der Beamten betragen 32,800 Rthlr, Berlin, den 15. Auguſt 1839. ö 
. Direktion der Preuß, Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Bleſſon. f N 
Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung zeige ich ergebenſt an, daß 
fernere Einzahlungen ſowohl bei mir, als bei den von mir öffentlich nahmhaft ge⸗ 
machten Herren Spezial⸗Agenten angenommen werden. 7 Sr 
Peoſen, den 20, Auguſt 1839. N Vetter, ; 5 
AR : Haupt⸗Agent der Pr, Renten- Verſich.⸗ Anſtalt. 
8) Verſpätet. Emilie Horn und Eduard Granier empfehlen ſich als Verlobte. 
Ordzin und Obrowo, am 4. Auguſt 1839. 5 3% i 


9) Bei E. S. Mittler in Poſen Bromberg und Gneſen iſt zu haben; 5 
Holſt, Anleitung, wie man mit geringen Mitteln ſich ein ſorgenfreies Alter ber⸗ 
ſichern kann. Broſch. 74 gr. en a 5 


40) Bet E. S. Miktler in Poſen iſt zu Haben: Vorſchriften (Statuten) für f 
den Maͤßigkelts⸗ Verein in Freienwalde /. Preiß d gr. ae en 


N 


